
Wienstalz den 16. Getober 1838.

Nombardisch - ̂ enetianisches Königreich.

Nachrichten aus V e r o n a zuftlge verfrglen
SlchSe. Majestät derKl?is,«r am 28. Sept. Morgens
auf das Campo Fiore,, um Revue über, die Vesotzung
der Stadt zu halten. Die Truppen, aus dem Insan»
terie-Regiments Erzherzog Franz Ferdinand, «lnem
Bataillon des I n f . Neg. Aaron Mayr und dem Jäger-
Vataillön Nr.' i t , ferner aus drei^Vat. I n f . , einem
Bataillon Grenabltre und fw<z', Kompagnie Jage«
(sämmtlich aus den verschiedewen hier zum Festungs-
baue verwendelen Corps g,bildet), aus einer. Dca,
dtc>„ Husaren von
Batterien dastehend, waren, unter dem Commando des
Feldmarschall.'Lieuttnants von Netsey, in zwei Schlacht-
limen aufgestellt, die eine unier dem Befehle des Gc-
mralmajör^ von Mvixla, und ^die andere ^uter ,d,em
Generalmcijor von Mertz. Oe. Majestät ließen die
Truppen in halben Compagnien vorbeidesi'liren. Ihre
Majestät die Kaiserinn und die durchlauchtigste Frau
Erzherzoginn-Viceeöniginn wohnten diesem militäri-
schen Schauspiele in einem offenen Wagen bei. Nach
Beendigung der Nevue geruhten Se. Majestät dem
Felbmarschall Grafen Rabetzky die größte Zufrieden-
heit über das treffliche Aussehen und die vorzügliche
Haltung der Truppen, und besonders über den gün-
stlgen Gesundheilsstand des bei den FortisicationSar-
deiten verwendeten Militärs zu bezeugen. Zu gleicher
Zeit gaben Se. Majestät Befehl, der ganzen Garni-
son, vom Feldwebel abwärts, eine dreitägige Gratis-
löhnung auszuzahlen. — Nachmittags begaben Sich
I h n Majestäten. in Begleitung Sr . Exc. des Herrn
Gouverneurs der venelianischen Provinzen, des k. k.
Delegate« und des Herrn Podesta, nach dem Convenle
der PP. Jesuiten. — Später machten Se. Majestät

der, Kaiser mit Ihrem durchlauchtigsten Herrn Bruder
Erzherzog Franz Carl eine Spazierfahrt nach dem
Castell von Montorio. — Ihre Majestät die Kaise-
rinn, von dem Herrn Podesta begleitet, besuchten das
unlängst von, dem Priester Don Antonio Provolo er-
richtete Taubstummen -Institut.

Abends waren die Stadt und die Arena auf das
prachtvollste beleuchttt. Eine zahlreiche Menge der
elegantesten Equipagen bildete einen nächtlichen Corso»
über sechziglausend Menschen wogten in den Straßen
und auf den Plätzen, die in einem Feucrmecre schim-
merten. 'Als ' Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserinn, mit den durchlauchtigsten Erzherzogen und
iinem zahlreichen Gefolge, gegen 8 Uhr in eilf Wägen
erschienen, um die Beleuchtung in Augenschein zu
nehmen, drängle sich das Volk an dcn Wagen Ihrer
Majestäten," und erfüllte, die Luft mit Freudenruf,
welcher den. geliebten Herrscher., und Seine- erhabene
Gemahlinn bis zu Ihrer Rückkehr in dcn Paliast un-
aufhörlich begleitete.

Se. Majestät der Kaiscr hat in V e r o n a zum
Besten der Armen eine Summe von 6000 Lire zu
hinterlassen geruht, wobei besonders das Irrenhaus,
das Taubstummen, Institut und die Kinderbewahr-
anstalten großmüthig bedacht worden sind. Ihr« Ma-
jestät die Kaiserinn ließ zu gleicher Zeit dem hoch?
würdigsten Herrn Bischöfe 9500 Lire zur Verlhe!l»ng
nn verschiedene Anstalten verabreichen. (Ost. B.)

V e n e d i g , vom 28. Sept. Heute nach 7 Uhr
Morgens sind Se. kaiserl. Hoheit der Erzherzog Frie«
brich, auf einem Dampfboote ,von Tncst. kommend,
in trefflicher Gesundheit— die, Höchftdessen Unterrichts
reise auf dem mittelländischen bis zum Neltwtere, wie
es das vlühende,Aussehen verräth, noch mehr bestärkte
— hier tiligelroffen. Kaum angekommen, besuchten
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Se. kaiserl. Hoheit, von dem Stabsoffiziere der k. k.
Marine begleitet, die Admiral-Fregatte, und wohnten
daselbst den eben begonnenen Uebungen bei, die nur
von den üblichen Begrüßungen unterbrochen wurden,
welche die Mannschaften der im Hafen vor Anker lie-
gender» Schiffe Höchstdemstlben ehrerbiethig entgegen
sandten. (Klagf. Z.)

I h r : Majestäten der Ka iser und die Kaise»
r i n n haben am 5. October Mittags Ihren feierli-
chen Einzug in Venedig gehalten. Das herrlichst«
Wetter begünstigte die Feier dieses in den Annalen
Venedigs unvergeßlichen Tages. Gegen 3 Uhr stiegen
Ihre Majestäten unter dem Donner der Kanonen, dem
festlichen Geläute aller Glocken und dem Iubelrufe d«s
Volkes ans Land, und verfugten Sich sogleich u»ter
einem Baldachin, von Ihrem Hofstaate begleitet, in
die S t . Marcuskirche, um daselbst dem T« Deum bei»
zuwohnen, welches von Sr . Eminenz dem Cardinal«
Patriarchen angestimmt wurde. — Nach Vienbigunz
der kirchlichen Feier verfügten Sich Ihre Majestäten
durch die Neihen des auf dem St . Marcusplahe parai
direnden Militärs und die noch dichteren des di« Luft
unaufhörlich mit Freudenruf erfüllenden Pottes, in
ditt k.'k. Pallast. (Ost. B.)

Die V e n e t i a n e r Z e i t u n g vom 5. October
enthält den Prospect der Festlichkeiten, welche während
des Aufenthaltes Ihrer Majestäten in dieser Haupt-
stadt auf einander folgen werben. Freitag, den 5.
October: Feierlicher Einzug Ihrer Majestäten in Ve-
nedig,' Abends Beleuchtung der Stadt» Sonnabend,
den 6. : Vorstelluug der Behörden, der Generalität
und des Offizierscorps, beö Clerus, der Ritter deS
goldenen Vließes, der Großkreuze, der Geheimräthe.
Kämmerer, Stallmeister und des hoffähigen Adels.
Nach Tische Aufwartung der Damen. Abends Be-
leuchtung des großen Theaters Fenice und Absingen
des Volksliedes daselbst. S o n n t a g / M ^ ' , : Mil i tär-
messe mit großer Parade des Linienmilitärs .und der
Marine. Nach Tische Regata (Wettfahrt mit Gon-
deln); Abends Oper im Theater Fenice. Montag, den
8.: Besuch öffentlicher Anstalten und anderer sehens«
werther Orte; große Tafel bei Hofe, Abends Staats-
geschäfte. Dienstag, den 9.: Besuch des Hafens Ma-
lamocco, der Murazzi und des Castells von Chioggia;
Diner in Chioggia; bei derNückkehr beleuchtetes Thea-
ter. Mittwoch, den 10.: Besuch der Insel Murazzo
und der dortigen Glasfabriken; Abends Hofball für,
2000 Personen. Donnerstag, den 1 1 . ; Forlsetzung
des Besuchs der öffentlichen Anstalten :c.; Mittags
Tombola (Lottospiel) auf dem Marcusplatze zum Be-
sten der Armen; Abends erste Vorstellung einer an-

dern Oper im Theater Fenlce. Freitag, dm i 2 . :
Besuch der Land- und Oee-Atsenale, wo einige Sc«.
Manöver ausgeführt werden; Abends Kunstfeuerwerk
zu Waffer. Sonnabend, den 13.: Besuch dir Aka-
demie der schönen Künste, wo »ine Ausstellung neuer
Meisterwerke veranstaltet wirb,' Abends architektoni-
sche Beleuchtung des Marcusplatzes und der Piäzzetta,
auf Kosten der Stadt. Sonntag, den l g . : Fest deS
Ordens der «isernen Krone; Abends Maskenball smit
Beleuchtung im großen Theater Fenice. Montag, den
15.: Besuch öffentlicher Anstalten lc . i Volksfest am
Lido; Abends Staatsg«schäste. Dienstag, den 16.:
Verthlilung der Induiirieprämien im Dogenpallaste
und Besuch der in demselben Pallaste angeordneten
Ausstellung von UKtiontlien Iudustrieproduclen; große
Tafel bei Hof,; Abends Staatsgeschäsle. Mittwoch,
den 1?..' Fortgesetzter Besuch öffentlicher Anstalten;
nach Tische Abschiebsaudienz. Donnerstag, den 13.:
Abreise Ihrer Majestäten von Venedig. (A . v. 3.)

bt n g a r n. ^ ' ^
Ptestb u i g . Am 25'Vep^. ging dasjDampf-

schiff Ärpad von hltt nach Pesth ab < fuhr jedoch un-
tzlücklich'erwfise ungefähr uw ? Uhr Morgens, einige
Meilen von Preßbürg «nlfernt, auf, und blieb, da
«s solvehl mit Wagen und Kaufmannsgütern üb«r-
lMn> als auch'mi't PUag!,r«n zahlreich' versehen'war,
stecken. Nachdem der'jZafjtan lange Zelt,bindurch alle
Mühe vergeblich <jngtwanH,"unb noch'̂ näch Ablauf
ban 2N Stunden gußer'te", baß zum Floltwerden des
Schiffes nunmehe gar keine ^)offnurlg"vorhandcn sey,
begaben die Passagiere sich ans Ufer, woselbst sie aber.
»v«d<r ein<n Wegweiser, noch irgend sonstige Vorkeh-
rungen fanden, und der Gegend meist unkundig, sich
nach allen Nichtigen hin zerstreuten, bis'si'e, i.n einem
benachbarten Dorfe angelangt.'' H aus? von' Preßburg

begaben. . ' ' , ^ , ! ' ' ' i^ld!ler.)

P esth. Bei dem nun.angenommenen Plane zum
Bau der Brücke stellt sich heraus, daß eine allzu große
Einengung des Stroms und eine dadurch entstehende
Donau-Ueberschwemmung gar nicht zu besorgen steht;
der Fluß behält nämlich freien Lauf in der Breite von
1180 Fuß, indem, dje Spannung des größten Bogens
6^0, die der zwei kleinen Seitenbogcn gegen das User
hin aber 270 Fuß mißr, und dadurch dem freien
Wasserspiegel jener Raum bleibt. Die Brückenköpfe
werden 1600 Fpß von einander entfernt seyn; zwei
22 Fuß dicke Granit/äulen, 150 Fuß hoch, sollen paar-
weise die Stützen bilde»', und gegossene eiserne Stan,
gen den Vrückenboden fragen. Dcr Weg für dieWägm
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ist aus 25 Fuß, die beiderseitigen Trottolrs fur Fuß-
gänger aber auf jc 6 Fuß Breite angeschlagen; die
12 eisernen Ketten, welche die ganze Brücke halten,
lvttden K0,000 Centner wägen. (Adler.)

S i e b e n b ü r g e n .
H e l m a n s t a d t , «. Sept. Durch die vom t .

l. M . in Gang gekommene neue Negulirung der an-

kommenden und abgehenden Posten sind die Wege zur

Korrespondenz und zum Verkehr mit den übrigen Pro-

vinzen des Kalsersiaates und dem Auslande neuerdings

vervielfältigt worden. (Adler.)

N e u t s ch l a n v.
N ü r n b e r g , l . October. Gestern Nachmittag

2 Uhr lraf der Großfürst - Thronfolger von Rußland
mit Gefolge im bairifchen Hofe hier ein, besuchte Nach-
mittags die Kunstausstellung, das Albrecht. Dürer-
Haus und sonstige Sehenswürdigkeiten und setzte heute
früh vm 3 Uhr die Reise nachMlmchen fort. (Prg.Z.)

Passau , I . Oct. So eben (10 Uhr Vormit-
tags) traf das Dampfschiff Therese hier ein, und

..setzte «W 21 Uhr stimHrob^ahrt nach Linz fort.

Die Münchner pol i t ische Z e i t u n g vom 5.
"Oct. meldet: »Das halbversunkene Kloster Sch« pern,
gepsianzt auf die Burg der allen Schepern, ist aus
dem Schütte wieder entstanden, und glänzt als neuer
Stein in Königs Ludw.ig thalumstrohlter Kronr. —
M i t eigenen MittelH hat Merhöchstdersclbe daS vor«
mglige Klostergut aus Privalhä'nden rückerkauft und
Lem Bentdictinerstifte zum ewigen Eigenlhume über-
lassen. (Ost. V.)

V r e u ß e n.
B e r l i n , 2. Oct. Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserinn'von Rußland nebst Ihren kaiserl.
Hoheiten den Großfürstinnen Maria, Olga und Ale-
xandra, sind heute Morgen von hier nach Stettin ab-
gereist. (Prg. Z.)

TM a I ll ch e i.
S i l i s i r i a , 10. Aug. Sichern Privatnachrich-

ten aus der Festung Silistria zu Folge, ist die Pest
in mehreren Ortschaften dieses Districtes ausgebro-
chen, welche seit 5 Tagen täglich 2 — l» Personen
plötzlich dahinrafft. I n der Festung selbst sind meh.
rere Kinder und 2 Türken eines schnellen Todes ge-
storben, woraus man schließt, daß auch da dieses schreck-
liche Uebel zum Vorschein gekommen sey. (Agr. Z.)

S c h w e i z .
Unter der Rubrik: „ N e u e s t e s , " meldet die

neue Züricher Zeitung vom obgedachten Tage: „Die

aufgebotenen waadtländischen Truppen sind am z.
October in Genf eingetroffen; andere hüten die Pässe
im Jura. Auf den Wällen von Genf stehen 80 Kano-
nen j «in 22jahriger Zögling der polytechnischen Schule
in Paris leitet die Vertheidigung. — Bern hat dae
iste und 2te Contingent aufs Piket gestellt, drei Com-
pagnien unter Knechtenhofer sogleich einberufen. -<
Auch in Basel soll man wach seyn. — Auch in Frei-
burg sind beide Contingent? auf dem Piket, und einige
Truppen.einberufen. — Am 1. lief in Genf die Nach-
richt ein, eineKriegserklärung sey an die Schweiz ge.̂ ,.,,«
tet worden. —UeberaU bilden sich Freicorps." (Öst. B.)

Frank re i ch .
Man hat Nachrichten aus A / g i e r bis zum 2 t .

September. Der General-Gouverneur Marschall Va-
lce hat eine Reise nach Bona und Constanline ange-
treten. Man glaubt, sie habe die angeknüpften Un-
terhandlungen mit Achmet Bey zum Gegenstande. —
Nach einem Schreiben aus Bona vom 19. Septem-
ber wä're.der Angriff Abd-El-Kaders auf AinMaadi ,
die Stadt der Wüste, gescheitert. Nach einer andern
Angabe wäre zwischen AbdEl'Kader und dem BeHerr»
scher der Stadt ein Vertrag zu Stande gekommen.

(W. Z.)

Der Konig und die Königinn besuchten am 23.
September die im antiken Style erbaute Magdalenen-
kirche, bekanntlich etnes der prachtvollsten Monumente
Don Paris, welches, z?64 begonnen, durch ein kaiser-
liches Decret 1807 zu einem «Tempel des Ruhms«
umgewandelt und 1816 seiner religiösen Bestimmung
zurückgegeben, jetzt seiner Vollendung sich nähert. Die
Aufmerksamkeit Ihrer Majestäten fesselte namentlich
das große Frescogemalde der Kuppel, welches durch
Hrn. Z ieg le r , einen deutschen Künstler, kürzlich voll-
endet worden. Der Konig lleß sich alle Details die-
ser umfassenden Composition, welche die Geschichte des
Christenthums darstellt, durch den Künstler erklären
und ernannte diesen hierauf vor seinem Werke selbst,
als Zeichen seiner hohen Zufriedenheit, zum Ritter der
Ehrenlegion. (Ost. V . )

H p ll n i e n.
Bayonne, 25. Sept. Kaum hatte Esparlero

den größeren Theil der Armee nach Logrono geführt,
als Garcia am ie». mit sechs Bataillonen und drei
Escadronen über den ^lrga ging, um die Communi-
carionrn zwischen Pamplona und der Rivera, woher
jenes seine Zufuhren erhält, zu unterbrechen. Der
Brigadier Firmin Espeleta, statt Diego Leon, zum
Commandanten der Rivera ernannt, übrigens durch

<daS Gefecht von Olcoz nicht unvortheühaft bekannt,
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vereinigte sich mit Alaix, Viceköm'g von Navarra,
um die Carlisten zu vertreiben, und, wie es scheint,
einen Transport von Pamplona nach Puente la Reyna
zu führen. Sie rückten mit sieben Bataillonen, 200
Pferden und zwei Stücken aus, und griffen die Car-
listen an, welche unter dem Vicekö'nig Garcia und
den Brigadiers Carmona und Echeuerria auf den An<
höhen von Legarda, nicht weit vom Monleperdon,
etwa zwei Meilen von Pamplona, aufgestellt waren,
und fünf bis sechs Bataillone .und drei Escadronen

'zeigten. Sie zogen sich bis Santa Agueda oder die
Venta Vasongakz zurück, wo die Straße ein Defile
bildet; hier hatten sie anderthalb Bataillone in Hinte,«
halt gelegt, und es gelang ihnen, die Christinische Co-
lonne zu durchschneiden. Ein Angriff mit dem Vajonnel
«vollendete die Unordnung. Die ChristinoS flüchteten
sich nach Puente la Neyna, nachdem sie einen Theil
des Transportes, eine Kanone, /4 bis 500 Gefangene,
worunter zwei Obristen und 22 Offiziere, eben so
viele an Todten und Verwundeten und 50 Pferde
verloreni Alaix jelbst wurde verwundet, Und ist, wie
man sagt, an feinen Wunden in Puente la Reyna
gestorben. (Allg. Z )

Einem Schreiben aus V e r a vom 25. Sept. (in
der Gazetta de France) zufolge, war General Merino
am 22. an der Spihe von aaaa Mann Fußvolk und
i»00 Pferden im Hauptquartier des Don Carlos zu
Balmaseda, wohin er berufen worden, angelangt. Die
Generale Maroto und Nalmaseba und dee «eue Kriegs-
minister Marquis von Valde» Espina befanden sich
gleichfalls bei Don Carlos; man glaubte, daß ein
wichtiger Operacionsplan im Werke sey. (Ost. B.)

< K r o f l b r i t « n n i e n .

Eine Jury hat kürzlich die Selundanlen in ei-
nem Duell, in lvelchem Ciner der Duellanten Hetöd«
ttt wurde (der andtre ist flüchtig), deS Mord< f2r
schuldig erklärt und dem Arzte, welcher assistirle, ei'
nen derben Verweis ertheilt- (W. Z.)

Der große brittische Agriculturvtrein, welcher,
wie die naturforschende Gesellschaft, alljährlich Ivan«
dert, hielt bießmal seine Versammlung in Glasgow,
wo ein ungeheurer Zusammenfluß von Fremden Stalt
fand. Die Sitzungen schlössen mit einem öffentlichen
Diner von H?00 Gedecken.

Nach einem Brief aus Constantinopel Hal der -
Sultan der Königinn Victoria ein prachtvolles Hals« !
geschmeide aus Diamanten, Rubinen und Smarag- !
den zum Geschenk übersandt, das über 300,000 Fr. >
geschäht wird. Die Schließe ist schön emaillitt, und '

tragt den Namenszug des Sultans in Brillanten vom
ersten Wasser. Gleichzeitig hat er dem Lord Palmer,
sion die Insignien des Nitschan-Iftihar Übermacht.

(Allg. Z.)
Gsmanifches Reich.

A l e x a n d r i a , 5. August. Wir sehen ln Sy-
rien das seltsame Beispiel, daß den christlichen Be-
wohnern des Libanons von der Regierung bie Waf:
fen in die Hand gegeben werden, wahrend sie den
Muselmännern genommen bleiben, und wahrend ge-
gen das dritte der Hauptvölker in diesem Lanbt, die
Drusen, seit sechs Monaten ein furchtbarer Dertil-
gungskrieg geführt wurde. Die Christen sind uber-
dieß vender Conscription ausgenommen: es w « aber
eben diese Maßregel, welche den Aufstand der Dru-
sen veranlaßte. Mehmed Ali sucht sich in den Chri-
sten, deren waffenfähige Männer an 50,000 betta-
gen, eine Stütz« zu gründen, die er im Fall« eines
Krieges mit der Pforte ln den Muselmannern nlcht
fände. (W. Z.)

Const ant in opel> den 26. Sept. Hassan-
Pascha, bisheriger Statthalter von Tr ipol i , ist am
2g. d. M . auf einer türkischen Corvette in dieser
Hauptstadt angelangt—Hier sowohl als in Smprn«
ist der Gesundheitszustand fortwährend befriedigend.
Auch scheine, die Pest <n Trapezunt sowohl als in
Brussa nachgelassen zu haben'. ' ' ' ' ' (Öst. B . )

( J o u r n a l des D e b n t S . ) ' D ie Hächrichte»
von der mexicamschen Küste werden erlisterz e!n5Zz
Collistonen fanden zwischen der Mannschaft bet fran-
zösischen Estädre und einigen Truppendetaschemencs
dir Mexieaner Statte die mexicanische Regielung
soll eine Operationsdivision organisirt haben, sowohl
»m jeden Landlmgsuersuch zu hindern, als um bie
Schisse zu beschützen, welchen es gelingen soilte, die
Blokadelinie zu durchbrechen. Inzwischen scheint ein
solches Unternehmen wegen der Beschaffenheit der Küste
und der Seltenheit der Forts seht schwierig. So si«l
der Versuch des mexicanischen Fahrzeugs San Luis,
welches mir einer Ladung Cacao von Tabasco kam
und bei L^glma Seca, 55 Stunden nördlich hon je-
nem Hafen, in den Fluß' einzulaufen suchte, unglück-
lich aus, da daß dortige französische Vlokadeschiff so-
gleich Jagd auf den San Luis machte und ihn bis
Bana Siega verfolgte, wo dieses Fahrzeug kaum Zeit
halle, sein«'Ladung in Sicherheit zu bringen. Di«
Schaluppen des französischen Kriegsschiffs näherten sich
ihm und steckten es in Brand. (Allg. Z.)

Verleger: Sgnaj Hl< <?vler v. Vletnm^^r.


